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Überblick 
 Kinderdelinquenz 
 Institutionen übergreifende Kooperation in 

der Kriminalitätsprävention  
 Die Untersuchung „Polizeilich mehrfach 

auffällige Strafunmündige“ in Nürnberg 
 Empirische Ergebnisse 
 Herausforderungen und Chancen 
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Kinderdelinquenz 
 Kinderdelinquenz ist kein einheitliches Phäno-

men, sondern beschreibt ein breites Spektrum 
 Episodenhaftigkeit 
 Ubiquität 
 Problemfälle „Mehrfach- und Intensivtäter“ / 

kriminelle Karrieren 
 Zuverlässige Prognosen sind schwierig 

 Zuständige Institutionen: Polizei und Kinder- 
und Jugendhilfe 
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Kooperation in der 
Kriminalitätsprävention –  
ein kurzer historischer Abriss 
 Früher meist allgemeiner Informationsaus-

tausch in Gremien (runde Tische, kriminal-
präventive Räte) 

 Neuer Fokus: fallbezogene Zusammenarbeit 
 Kooperation: unverzichtbares Prinzip in der 

Kriminalitätsprävention 
 Rundschreiben, Richtlinien, Rahmenkonzepte bis zu 

Gesetzesregelungen  
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Problemfelder Institutionen 
übergreifender  Kooperation (I) 
 Jugendhilfe und Polizei trotz allem Fortschritt 

oft ein schwieriges Verhältnis 
 Jugendhilfe und Familiengerichte: Kooperation 

häufig nur in Sorgerechtsfällen 
 Jugendhilfe und Justiz: Diskussion um den § 

36a SGB VIII 
 Kinder- und Jugendpsychiatrie sieht sich als 

Abschiebebahnhof 
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Problemfelder Institutionen 
übergreifender  Kooperation (II) 

 Schule ist - wenn überhaupt - nur bilateral 
einbezogen 

 Selten und spät wird die Arbeitsverwaltung 
einbezogen 

 Je schwieriger die Fälle, desto schwieriger und 
komplexer wird auch die Kooperation 

 Selten systematisch im Blick: 
innerinstitutionelle Kooperation 
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Hintergründe von 
Kooperationsproblemen 
 Unterschiedliche Aufgaben der Institutionen 

 Polizei/Justiz: Strafverfolgung und Gefahrenabwehr  
 Jugendhilfe: Kindeswohl und erzieherischer Bedarf 
 Schule: Bildung 
 Kinder- und Jugendpsychiatrie: seelische Gesundheit 

 Strukturelle Unterschiede 
 Legalitätsprinzip und Sozialdatenschutz  
 Polizei/Justiz: zentral strukturiert, können Maßnahmen 

mit Zwang durchsetzten 
 Kinder- und Jugendhilfe dezentral und 

Subsidiaritätsprinzip, Freiwilligkeit  
 Schule: Kultushoheit der Länder, Schulpflicht 
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Fallbezogene Kooperation bei 
„Mehrfach- und Intensivtätern“ –  
besondere Schwierigkeiten 
 Komplexität steigt mit der Zahl der beteiligten 

Akteure 
 Zeitlicher Handlungsdruck 
 Öffentliche Aufmerksamkeit 
 „Erfahrenheit“ der Kinder und Jugendlichen im 

Umgang mit Institutionen 
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Die Untersuchung „Polizeilich 
mehrfach auffällige Strafunmündige“ 
 Ausgangspunkt: Analyse polizeilicher 

Auffälligkeiten bei unter 14jährigen Kindern 
 Polizeiliche Auffälligkeiten: Straftaten, Opfer, Zeugen, 

Jugendschutzdelikte incl. Alkohol- und Drogenmiss-
brauch, Schulpflichtverletzungen, Vermisstenfälle 

 Beschluss des Jugendamtes Nürnberg und des 
Polizeipräsidiums Mittelfranken: Untersuchung 
der schwierigsten Fälle in Hinblick auf die 
Kooperationen von Polizei und Kinder- und 
Jugendhilfe 
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Konzeption 
 Auftrag an das DJI: aktenbasierte Schnitt-

stellenanalyse von 12 ausgewählten Fällen 
 Jugendamtsakten und polizeiliche Vorgangsverwaltung 

 Datenschutzkonzept 
 Aktenanalyse auf Grundlage von 

Fallchronologien 
 Schwerpunkt: Bedeutung der polizeilichen Mel-

dungen über Auffälligkeiten an das Jugendamt 
 Weitere Schnittstellen: Jugendhilfe/Schule und 

Jugendhilfe/Kinder- und Jugendpsychiatrie 

 Rückvermittlung der Ergebnisse in die Praxis 
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Zusammensetzung der Fallauswahl (I) 
 12 von 29 Fällen, die von der Polizei bis 2007 

als vielfach auffällig analysiert wurden und in 
der Zuständigkeit des Jugendamtes Nürnberg 
sind.   

 Auswahlkriterien möglichst große Kontraste  
 In Hinblick auf: Familiensituation; Migrationshintergrund; 

Alter; Geschlecht; Anzahl, Art und Schwere der 
vorgeworfenen Straftaten; Anzahl und Qualität der 
Auffälligkeiten sowie auf unterschiedliche 
Hilfekonstellationen  
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Zusammensetzung der Fallauswahl (II) 
 12 Fälle: 10 Jungen, 2 (weniger auffällige) 

Mädchen 
 Geburtsjahrgänge zwischen 1994 und 1997 
 9 Fälle mit „Migrationshintergrund“ 
 Delikte von Ladendiebstahl und Schwarzfahren 

über BtMG und Körperverletzung bis zu Raub 
 Auffälligkeiten von Vermisstenmeldungen, über 

häusliche Gewalt und Jugendschutzdelikten bis 
zu Opfer von Gewalt 

 Hilfen vom Beratungsangebot, über ambulante 
Hilfen bis zur Inobhutnahme und geschlossener 
Unterbringung 
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Jugendamtsakten eines 
durchschnittlichen Falls 
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Aus Akten werden Daten 
 Aktenbestände: 

 Akten des ASD (Betreuungsband, Familienband) 
 Ggf. Akten der JGH (bei den mittlerweile Strafmündigen) 
 PROSOZ Aktionen und Chroniken (elektronische 

Datenverarbeitung im ASD) 
 Polizeiliche Vorgangskurzauskünfte 

 Sichtung und Aufnahme der Informationen 
 Zusammenführung aller Informationen einer 

Fallchronologie  
 Datenschutz und Pseudonymisierung 
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Akten eine besondere Datenquelle 

 Akten bilden eine Perspektive auf die Realität 
ab, aber nicht die gesamte Realität 

 Akten sind prozessproduzierte Daten, die zu 
einem anderen Zweck erstellt wurden, als zur 
Auswertung 

 Akten: die offizielle Seite der Kooperation 
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Ergebnisse 
 Nürnberg ein besonderer Standort 

 Systematische Entwicklung der Kooperationsstrukturen 
seit über einem Jahrzehnt 
 Insbesondere das Modellprojekt Kooperation Polizei-Jugendhilfe-

Sozialarbeit (PJS) 
 Großer Unterschied im Vergleich zu anderen Regionen, 

für die empirische Untersuchungen vorliegen 
 Es zeigt sich in allen Fällen eine ausgeprägte 

Kooperation zwischen den verschiedenen 
Institutionen 
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Zu den Fällen 
 Die mehrfach polizeilich auffälligen Kinder 

entwickeln sich zu schwierigen Fällen mit 
negativen Karrieren 
 Ausnahme ein weiblicher Fall 

 In 8 von 12 Fällen Gewalterfahrung in der 
Familie 

 Die Kinder sind sowohl Täter als auch Opfer 
 Die Straftaten werden meist in 

Gruppenzusammenhängen begangen 
 Auch Bezüge zwischen den Fällen 
 Darüber hinaus: gewalttätige Jugendgruppe 
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Zur Kooperation 

 Die polizeilichen Meldungen sind wichtig und 
handlungsrelevant für den Allgemeinen 
Sozialen Dienst (ASD) 

 Zwei Falltypen:  
 Die Familie ist bei den ersten polizeilichen Meldungen 

bereits bekannt 
 Erst die polizeilichen Meldungen weisen den ASD auf die 

Familie hin 
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Schnittstellen und Akteure 

 Hohe Informationsdichte an den ASD: 
 Polizei 
 Schule 

 Lehrkräfte 
 Schulsozialarbeit 

 Freie Träger der Jugendhilfe 
 Kinder- und Jugendpsychiatrie 
 Andere Ämter 
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Beispiele für sichtbar gewordene 
Konflikte und Probleme 
Vorab: Konflikte und Probleme in der Kooperation bilden die Ausnahme 
 Fehlende Information 

 Z. B. Informationen über Inhaftierung von Eltern  
 Verspätete Information 

 Z. B. wenn die Ermittlung von Gruppentaten andauert 
 Informationsverlust durch Orts-/ 

Zuständigkeitswechsel 
 Namensunklarheiten 

 Unterschiedliche Auffassungen über geeignete 
Hilfen 
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… nach dem Eintritt der 
Strafmündigkeit … 
 Neue Akteure und Schnittstellen 

 Jugendgerichtshilfe 
 Jugendgericht (Staatsanwaltschaft und Richterschaft) 
 Träger ambulanter Maßnahmen 
 Bewährungshilfe 
 Jugendarrestanstalt 
 JVA 
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In den Akten wenig sichtbar: 

 Kooperation mit dem Familiengericht 
 Abstimmung mit der Bewährungshilfe und der 

Jugendarrestanstalt 
 Bezüge zur Ausländerbehörde 
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Herausforderungen und Chancen (I) 
 Schwierige Abwägung: Wann ist eine 

Intervention notwendig ? Eine Gratwanderung 
 Informationsbasis polizeiliche Meldung ist allein nicht 

ausreichend 
 Die Kinder- und Jugendhilfe muss die jeweilige 

Bedeutung des auffälligen Verhaltens vor dem 
Hintergrund der Lebensgeschichte und der Ressourcen 
des Kindes herausfinden, um Gefährdungen zu 
erkennen, abzuschätzen und darauf bezogen zu 
intervenieren. Zentrales Prüfkriterium ist der 
erzieherische Bedarf. 
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Herausforderungen und Chancen (II) 
 Alle polizeilichen Auffälligkeiten können für die 

Kinder- und Jugendhilfe wichtig sein 
 Nicht nur Straftaten, sondern alle Auffälligkeiten (z. B. 

Opfer, Zeuge, Vermisstenfälle, Jugendschutz, 
Gewahrsamnahmen) sind für die Prüfung des 
erzieherischen Bedarfs relevant 

 Bei Mehrfachtätern: die täterbezogene 
Zuständigkeit bei der Polizei ist hilfreich für die 
Kooperation 

 Zeitnahe Reaktion 
 „Erwischt werden“ als Chance für Beratungsangebot 
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Herausforderungen und Chancen (III) 
 Nichtreaktion auf schriftliche Beratungs-

angebote in Folge von polizeilichen Meldungen 
 Auch eine Frage des Zeitpunktes und der Form 

 Insbesondere bei Familien mit beschränkten Deutschkenntnissen 

 Vermeidung von Stigmatisierung 
 Ggf. Kooperation mit dem Familiengericht 
 Risiko Nachsanktionierungen aufgrund von 

Registrierungen vor der Strafmündigkeitsgrenze 
 Perspektive der Kinder und Jugendlichen 

bedenken 
 Partizipation ermöglichen 
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Strukturelle Herausforderungen (I) 
 Ausbildung und Fortbildung 

 Wissen um Verfahren und Handlungslogiken 
 Ausbau der Kooperation jenseits der Einzelfälle 

bezogenen Kooperation 
 Kooperation mit weiteren Kooperationspartnern 

 Z. B. Arbeitsverwaltung, Gesundheitswesen / Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 

 Vermittlung von Kooperationsvereinbarungen in 
die Institutionen hinein 
 Institutionen sind nicht homogen 
 Personelle Fluktuation 
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Strukturelle Herausforderungen (II) 

 Datenschutz 
 Gesetzliche Verankerung von Kooperation 
 Evaluation von Kooperationen in der 

Regelpraxis und in Modellprojekten 
 Kooperation benötigt Ressourcen 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit ! 

Weitere Informationen am 
DJI-Stand in Halle B0 H108  
 
Downloads unter: 
www.dji.de/jugendkriminalitaet 
jugendkriminalitaet@dji.de 
holthusen@dji.de 

Bernd Holthusen: Polizeilich mehrfach auffällige Strafunmündige, 17. Deutscher Präventionstag, München 16.4.2012 


	Chancen der Prävention bei polizeilich mehrfach auffälligen Strafunmündigen
	Überblick
	Kinderdelinquenz
	Kooperation in der Kriminalitätsprävention – �ein kurzer historischer Abriss
	Problemfelder Institutionen übergreifender  Kooperation (I)
	Problemfelder Institutionen übergreifender  Kooperation (II)
	Hintergründe von Kooperationsproblemen
	Fallbezogene Kooperation bei „Mehrfach- und Intensivtätern“ –  besondere Schwierigkeiten
	Die Untersuchung „Polizeilich mehrfach auffällige Strafunmündige“
	Konzeption
	Zusammensetzung der Fallauswahl (I)
	Zusammensetzung der Fallauswahl (II)
	Jugendamtsakten eines durchschnittlichen Falls
	Aus Akten werden Daten
	Akten eine besondere Datenquelle
	Ergebnisse
	Zu den Fällen
	Zur Kooperation
	Schnittstellen und Akteure
	Beispiele für sichtbar gewordene Konflikte und Probleme
	… nach dem Eintritt der Strafmündigkeit …
	In den Akten wenig sichtbar:
	Herausforderungen und Chancen (I)
	Herausforderungen und Chancen (II)
	Herausforderungen und Chancen (III)
	Strukturelle Herausforderungen (I)
	Strukturelle Herausforderungen (II)
	 


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Coated FOGRA27 \050ISO 12647-2:2004\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo false
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Europe Web/Internet)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 72
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 72
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 10
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 300
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 72
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /ConvertToRGB
      /DestinationProfileName (sRGB IEC61966-2.1)
      /DestinationProfileSelector /UseName
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing false
      /UntaggedCMYKHandling /UseDocumentProfile
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


